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SR icht befer funte dort das Juden. Reich beſtehen / 
Nicht beſſer funte es Egyptens Macht entgehen / 
Als da / auff GOttes Wort / daß werthe Brüdern Paar / 
Mofes. und Aaron, ihm vorgeſetzet war. 
Der eine war von GO S zur Obrigkeit beſtellet / 
Ihm ward im Prieſterthumb der andre zugeſellet: 
Moſes war Aarons Gott / Aaron ſein Mund / 
Und ſo geſchachs / daß nichts vor ihrem Reich beſtund. 
Was koͤnte feiners doch / was lieblichers auff rden / 
Als eben dieſes Band / noch heut' erfunden werden / 
Wenn Häupter in der Stadt als Brüder ſich begehn / 
Moſes und Aaron vor einen Mann beſtehn e 
Nicht beſſer kan demnach auch uns gerahten werden / 
In unfer guten Stadt: es moͤgen gantze Heerden 
Der Wiederwertigen / dich / Koͤnigliches € o9 / 
Anfeinden: du biſt doch / und bleibeſt unverlohrn / 
So lange Obrigkeit und Predigt⸗Ampt zuſammen / 
An einem Joche ziehn; fo lange Liebes⸗Flammen / 
Mots und Aarons hert⸗brüderliche Bruſt 
Srwaͤrmen: denn GOTT ſelbſt hat daran fein Euf: 
Und ſeht! wo ich nicht trr / fo haben wir die Zeiten / 
Da dieſes wird erfullt / und die uns gutts bedeuten / 
Durch GOttes Gnad' erlebt / die Ruthe Aarons. 
Und Molis Zaffeln ſtehn in liebes⸗-Flamm vor uns. 
Ein Haupt des Edlen Kahts / den unfre Stadt jetzt ehret / 
Und Der / ſo vornehmlich die reine Kirche lehret/ 
Die werden unverhofft / durch Ihrer Kinder Band / 
Nicht minder far? verknuͤpfft: Seht / das thut GOttes 
ö Hand! 
GOtt ift es freylich ſelbſt / ber es gar feſt gebunden / 
Der wende alles ab / was Ihr Hertz kan verwunden / 
| Engünde 
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Entzoͤnde dife Flamm / der Liebe / mehr und mehr 
Der Stadt zum groſſen Nutz / Ihm ſelbſt zu groͤß rer Ehr! 
Jr Solches wuͤnſchet von Gergen 


E. Nei Ummus ut arcano vertat DEUS omnia fceptro, 
SE  AUSTEINI exemplo Nobilis ipfe doces, 
Thorunio gratum nunc przbet Torga levamen, 
Et fociant rapidas Viftula & Albis aqvas. 
jungitur optatis nam VIRGO HOFMA NNIA votis, 
Moribus eximiis & Pietate placens. 
Cernimus ut certent cum claro lumina Phabo, 
Cernimus ut ſuperent candida colla nives, 
Cernimus ut recreent duleiſſima Svada leposáis 
Cernimus ut pingat purpura grata genas, 
Ut verbo dicam , Tibi Donum offertur Olympi, 
Traditur & thalamo caſta 8 US AN N A tuo. 
Gratulor augufto celebrandis Aufpice cœptis, 
Et precor auguftas Profperitatis opes, 
Vive tuz Sponſus Sponſæ ſraviſſimus, annos 
Ut multos clypeo gaudeat illa tue, 
Vive itidem peramata tuo SUSANNA Marito, 
Gemmea florentis Gemma futura Laris! 
Exhilares Magnos numerolä Prole Parentes, 
Qvam qvis: incolumi lumine cernat. Avus, 
Qvæ virtute (uà Præclaram pingere Stirpem 
Nitens, amplificet ſangvinis usd; Decus. 
O fufis faveat devoto pectore votis, _ 
Et magnum jubeat pondus ineffe DEUS! 
His paucis plurimüm honorandis Parentibus pae 
riter & Neonymphis animitus gratulatur 
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Oft cafus varios, AUSTEINI, & mille pericla, 
Dein virtute gravis Sponfa SUS ANNA datur, 
Hic totas dodlá ſudat fub Apolline noctes; — — 
Armis Bellona dimicat ille ferz, 
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Dorothea. 


Externas alter terras & litora calcat, 
As fe diverlà. cognitione rigat, 

Aſt his uitis. (f qvacas premiaqva fiat, 
Profetó nil qvàay nobilis Uxor erit. 
Ergo dum Sponfus mentem rigat arte (ciendi, 
Aſtrææ fortis caftra fecutus erat. de 

Dum externas terras folecti. poplite trivit, — 
In thalamum purum Gdz Marita datur. 
Cum ifthat Tu multos vivas feliciter annos, 
Usi; ac dum vivis profpera fata vide, l 
i Jacosus FELD TNE Ra EcchiThirup 
E^ ingens virtus fecreta aliena tacere; 
Sed propria haud minor eft, fidere noſſe cui, 
Illa jobent leges celare; hec prodere cogit 
Fiammea terrigenum pectora fidus amor. 
Hic Secrerorum férvahs efft SPONSUS ab AUSTEN, 
Secreta officii qvi tegit; haud animi. 
Mirum hic fecretos tentati pectoris ignes, 
Vix non exuſto corpore totus alit, 
Cui tamen explicitos pia SPONSA repönit amores, 
Et tincta ingehuo flamma liqvore madet. 
Hinc fibi jam tutè poffunt penetralia" mentis 
Credere cum SPONSO fida marita datur. 
Nobile par hominum, qvéis profpera multa precari , 
Non minus híc pietas qvàm favor ipfe jubet. 
Vivant, ditet eo Domini benedictio; fintqi 
Gaudia mille tori ; triftia nulla domüs 
Secretum thalami maneat, dum proferat ipfe 
Annus in apricum, vult qvod uterg; PARENS, 
a Sie precari. i 


aie Mica rr Ringeltaub / Eccl. Nepe 


doy: ]* DEUS primos qvi junxit amore parentes 
— Divinaq́; [uå rité beavit ope; 
Conjugio veftro faveat ; Benedictio diva 
Vos ornet : Clari int fine nube dies, 
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40 on gtuka umiec: prypjacield 
Sobie wynalese jedynego zwielde 


Tegoz dokazal Mose! Panie mkody / 


Ktory dzis zaene wyprawujeß Hody. 
Zualazles czego Serce twe zadalo / 
Y raria p znim Gnotnicmáto, 
A tak poſtepuj z rozyezka y datem * 
d Boga bánem / jak zlotym towarem. 
«i Scie jug zorowi / zycte w lata dluae / 
Zemnie zas macie Bogomodletwa fluge. 


Su ſanna zuaczy rozyezte. : 3 
Dorothea / Dar Bozy. Ja precatur 
A. Jan Gizycki / Ecel Thor. Polad D. M. 

DE Braͤut gam / liebſter wehrter Sreund / 

Er ift fein Hochzeit feſt gemeint 
Mit ſeiner Lieſten zubeſchlieſſen: 
Was ſchreib ich zu dem frohen Licht / 
(Die weil ich felten etwas Licht) 
Es wil mir offt mahl gar nicht flieſſen / 
Weil nicht recht klar allzeit die Qvell 
Auch nicht der freye Geiſt zur Stell 

Jedennoch iſt mein ſchlechtes Lied 
Mic andern Sreunden auch bemüht 
So gut es kan / su feinen Ehren / 
Ob gleich nicht nach der hoͤchſten Runſt / 
Wenn es nur findet ſeine Gunſt / 
So laͤſt ſichs dennoch billich hören / 
Mit feinem ſchlechten Gaber- Rohr 
Ob gleich nicht aus dem hoͤhern Chor. 

Ja Gerr der Wille wär bey mir / 
Ihm und auch feiner Liebſten Zier 
Ein freudig Sochtzeit Lied sufingen . 
Jedoch weil andre Tichter fino/ 
Vor den mein Lied kein Raͤumchen find 


So wil ich einen Wunſch Euch bringen, 
Der aus des Sertzens Grund herruhrt / 
Ob er gleich ſchlechte Worte fuͤhrt. 
GOTT der Euch Liebſten gleicher Art / 
Auch gleich zuſammen bat gepart / 
Vermehr auch eure reine Slammen / 
Damit in Sried' und Einigkeit 
Ihr Liebſten / lange Jahr und Jeit / 
Vergnuͤgt / geſegnet / lebt zuſammen: 
Seid fruchtbar / wachſet mehret Euch / 
Werdt an dem Leib’ und Seelen reich! 


Dleſee wünſcht auß ſeinem treuen Hertzen dem 
Edlen Paar zum Neuen Jahr 


Aaron Buwernitz / Evangel, Pr. 
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gr außerwehlter Eh⸗Genoſſe / 
Und eine Tugendreiche Braut / 
Die kommen aus des SERREYT Schloſſe / 
Und werden denen anvertraut / 
Als ſonderbare Gnaden » Gaben / 
Die GOttes Furcht und Zucht lieb haben. 
2. Dieweil den ſolches Ihm geluͤcket / 
Herr Auſtein! Edler Weißheit Sohn! 
Daß Ihm der Soͤchſte diefe ſchicket 
on Seinem Socherhabnem Thron / 
Hat Zweifelsfrey Er durch Gebaͤhte 
rum angehalten Srüb' und Späte, 
3. Er fab die Tugendvolle Blume 
Wie Sie der Jugend Lentz bemabl" 
Und in der Eltern Preiß und Ruhme 
Nachahmend Ihnen daher praht” 
Hierauff ließ Er Sie Ihm vor allen 
Hertzinniglich ſehr wohlgefallen. 
4 Als nun die keuſche Seel erkante 
Die innigliche Liebes Gluth / 
Wie Sie ausſchlagend liechter brante / 
War Sie beflieffe ſolches Gurt 
In reinem Zunder auffzufaſſen / 
Und nimmer zuverglimmen laffen, 


g. Der Sromen'tPltern Rath und Sinnen / 
Sprach Sie nach cheiligem Gebot h) 
Urtheile von dem Lieds beginnen / 
zu deſſen Leben oder Tod: 
Wo Sie diß werden gutt erkennen / 
So ſol diß Seuer ewig brennen. 
6. Wie wollen ſolches alfo hegen / 
Daß wir einander meinen treu / 
Es komme dieſem nichts entgegen / 
Die Liebe bleibe immer neu; 
Ob wir auch mit der Zeit veralten / 
Wird Sie uns kraͤfftiglich erhalten. 
7. Die Wehrten Eltern ſelbſt geſtehen / 
Daß ſolches von dem SErren ſey / 
Wieß Ihm beliebet / ſols geſchehen / 
Sie find einhellig zu der Grey: 
Drauff ſchlagen über fid) zuſammen 
Die vorentglomnen Liebes Slammen. 
8. Es kommen auch von allen Enden 
Die An ver wanten Freund' heran / 
Gluͤckwuntſchend Ihnen Seil zuſenden / 
Ein jeder heiſt es wohlgethan: 
Daß Sie einander Sertzlich lieben / 


Und allen unmuth von Sich ſchieben. 
9. Ich ſelber ſol in ſolchen Sallen / 


Mit froͤlichen nicht traurig feyn/ 
Den Freudenwuntſch mit beygeſellen / 
Und lachen bey dem Sonnenſchein / 
Der Himmel laſſe ſich bewegen / 
Und ſchicke Ihnen lauter Segen. 


10. Gleich wie aus vollem Wolcken Siebe / 


Der Hell’ und Sternen gleiche &5.bnce 
Aus unfers Shöpffers Gnaden Triebe / 
Bedeckt der bloſſen Seldern hoͤh / 
Auff daß das Baam Korn nicht erfriere / 

Noch Bloß und Hunger uns berühre: 


11. So laſſe feine: Vaters Cree 705. 
Wind / Regen / Schnee und Sonnenſchein 
Sich máfigen bey folder Freye / uJ 
So wird fie wohl geſegnet ſeyn: 
Kein Sroſt noch Hunger wird ſie qvalen / 
Wenn Sull mit Fulle ſich ver mahlen. 
1 2. Die Hochge Ehrten Eltern werden 
Recht wohivergnüget als denn fepni 
Wenn Sie lebhafftig hier auff Erden / 
Begruͤſſen Ihre Enckelein / 
Und fidh ob denen bald ergógen/ 
Als anderen / beliebten Schaͤtze. 
M t M. David Gerlach. 
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Nur Dornen pfleget man bey Winterszeit zufinden / 
Die andre Garten Zier bedecket kaltes Eig. 
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Und wann wir Sterblichen auch unſren beſten Gleif 
Verſuchten / würden wir nichts beſſers jetzt ergründen, 


Wie kan Geehrter Serr / Er fid) den unterwinden 
Zu (uden was nicht iſt? der Blumen beſten Preiß * 

Die Rofe meine ich / die wenn der Sommer heiß ; 

Die Welt beſtrahlt / fid) erſt umb ihren Stock left binden? 
Doch iſt der Anſchlag gut! denn wer in zarter Jugend 
Sich keiner Dornen ſcheut; dag Er mit Runft und Tugend 

Erfülle feine Bruſt / mag immer Roſen ſetzen t 
Auf fein erbitztes Haupt. (prt feégne lange Jahr 
Den wohlgepflangten Stock: Laß ſich der Eltern Paar 

Bey ihrem hohen Ambr an Ihrer Bluht ergetzen! 
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